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Unsere Mission
Wir setzen uns ein für Mädchen und 
Jungen, die Gefahren ausgesetzt waren, 
sorgen für sie und bieten ihnen ein 
Zuhause, in dem sie in Sicherheit ihre 
Veranlagungen entwickeln und sich auf 
die Zukunft vorbereiten können. 

Unsere Zukunftsvision
Allen Kindern die Rechte zukommen zu 
lassen, die ihnen laut Bestimmungen 
der Konvention über Kindheitsrechte 
zustehen. 

Menschliche Werte
      Respektierung der übergeordneten 
Interessen der Jungen und Mädchen 
bei der Verteidigung ihre Rechte.

      Professionalismus und Qualität bei 
der Durchführung unserer Aktionen.

      Transparenz in der Verwaltung 
unserer Resourcen.

      Koordinierte Zusammenarbeit mit 
den öffentlichen und privaten 
Institutionen, die unsere Einstellung 
teilen und vertreten.

     Kompromiss und Verantwortung 
gegenüber unserem Arbeitsteam, den 
ehrenamtlichen Helfern, Lieferanten 
und Verbündeten.

Qualitätszertifikat ISO 9001:2015 



Cristina Arheit
(Vorsitzende)

Sensibilität für die Kindheitsproblematik 
wecken und Hilfestellung anwerben.

Im zweiten Jahr der Pandemie wieder die 
Gelegenheit zu haben, Ihnen nahe zu sein 
und die Erfolge des Heims mit Ihnen zu 
teilen, erfüllt mich mit Begeisterung. Unser 
diesjähriges Jahrbuch “Ein Heim viel 
Geschichten” trägt das Motto, das unsere 
Arbeit prägt und symbolisiert.  Viele 
Geschichten von vielen Jungen und 
Mädchen, die bei uns Heim und Betreuung 
gefunden haben, und von vielen Menschen, 
die sich uns angeschlossen haben.

Ich kam 2008 als ehrenamtliche Helferin im 
Zusammenhang mit einem Event ins Heim, 
dann ein Jahr später erneut, und so habe 
ich mich mit der Zeit immer mehr für das 
Heim eingesetzt. Und hier bin ich heute 
noch als erste Vorsitzende, und mit Stolz 
sehe ich das ständig wachsende Team, 
das es uns durch das Summieren von 
helfenden und kompromissfreudigen 
Händen möglich machte, so vielen Kindern 
ein Zuhause zu bieten. 

Besonders im Jahr 2021 hatten wir 
Gelegenheit durch die Fotoausstellung 
“Unsere Vorstellung über den Aufbau 
einer Zukunft” über die Geschichten der 

von uns betreuten Kinder bildlich zu 
berichten und über deren 
Zukunftsmöglichkeiten. Und das ist im 
Prinzip die Aufgabe eines jeden, denn es ist 
offentsichtlich, dass diese Situation von 
Verletzbarkeit sich öfters als vorstellbar 
ereignet, und dass viele Jungen und 
Mädchen derartige Situationen durchlaufen 
und erleiden. Was uns natürlich alle 
auffordert, darüber zu berichten und diese 
Botschaft rüberzubringen. Desgleichen ist 
es unsere Pflicht, die Gefühle aller zu 
wecken und sie aufzufordern, sich uns 
anzuschliessen, damit die Kinder in der 
Lage sind, ein neues Drehbuch mit 
unzähligen, von ihnen ausgewählten 
Möglichkeiten zu schreiben.

Es war ein fruchtbares Jahr voller Intensität, 
wie es sicherlich auch für Sie gewesen ist. 
Das Gute daran war, dass wir alle 
gemeinsam an diesem Heim voller 
Geschichten beteiligt waren. 



Ein Jahr voller wunderbarer Geschichten

Ana Alvarez,
Heimleiterin

Dieses 2021 war ein Jahr, das uns erlaubt hat, 
unsere Mission zu kräftigen und auszuweiten. 
Wir haben mit vereinten Kräften an dem vom 
Programm der Vereinten Nationen 
vorgeschlagenen Zielen einer dauerhaften 
Entwicklung gearbeitet. Wir waren bestrebt, die 
Würde der Kinder zu schützen sowie deren 
Rechte auf ein Leben ohne Angst und 
Gewalttätigkeiten. Und für einen Grossteil von 
ihnen eine gute Ausbildung möglich zu 
machen, allen eine ausreichende Ernährung zu 
garantieren, und bei der Ausmerzung der 
sozialen Ungleichheit zu helfen, und mit allen 
Gleichgesinnten zusammen zu arbeiten.  

Und so kam es, dass wir unserer 
Hauptaufgabe eines konventionellen 
Heims, also die Betreuung der bei uns 
lebenden Jungen und Mädchen, einen 
weiteren Aktionskreis summierten. D.h. wir 
setzen uns ausserdem für die Förderung und 
Verbreitung der Rechte aller Kinder ein. Es 
ist von fundamentaler Bedeutung, dass alle 
über die Schäden der Misshandlung von 
Kindern informiert sind und allen diese Geissel 
präsent gemacht wird; eine Geissel, der unsere 
Gesellschaft ausgesetzt ist, und für deren 
Bekämpfung der Einsatz aller erforderlich ist. 

Unser Heim hat den Entschluss gefasst, 
auch einen Teil der Anforderungen der frühen 
Kindheit zu decken, sodass wir jetzt auch 
Jungen und Mädchen ab dem 4. Lebensjahr 
aufnehmen. Dadurch geben wir den 
Kleinen die Möglichkeit, gemeinsam mit 

ihren älteren Geschwistern von 10 bis 12 
Jahres aufzuwachsen. Unter unserem 
Dach leben sie zusammen und sind 
dadurch in der Lage, ihre  familiären und 
affektiven Bindungen zu festigen.

Und so schliessen wir das Jahr mit einer 
ersten Erweiterung unserer Belegungsplätze 
in der Hoffnung, dass wir im Jahr 2022 über 
die erforderlichen Resourcen verfügen, um 
den Ansprüchen einer grösseren Anzahl von 
Kindern gerecht werden zu können. Die 
Kindheitsrechte sind ein fester Bestandteil 
unserer Agenda, und wir möchten alle 
auffordern, sich uns anzuschliessen und 
gemeinsam mit uns gegen die 
Kindesmisshandlungen zu kämpfen und so 
ein neues Kapitel in der langen und überaus 
reichen Geschichte des Heims zu schreiben, 
in dem die Jungen und Mädchen die 
Hauptrolle spielen. 

In diesem Jahr erhalten Sie einen Überblick 
über alles, was dieses Jahr so wunderbar für 
uns machte. Wir hoffen, dass Sie diese 
Begeisterung mit uns teilen. 



Wir fokussieren 
unsere Mission auf 
folgende Punkte:

4.1  Ab heute bis 2030 wollen wir allen 
Mädchen und Jungen eine Primar- und 
Sekundarausbildung sichern, die kostenlos, 
gerecht und von guter Qualität sein soll 
und eine gute und effektive Ausbildung 
gewährleistet.

16.1 Eine substantielle Verminderung 
jeder Form von Misshandlungen und die 
entsprechenden tödlichen Konsequenzen 
in der ganzen Welt.
16.2 Ausrottung der Misshandlungen, der 
Ausbeutung, Kindeshandel und jedwede 
Form von Gewalt und Quälerei von Kindern.

17.17 Die Bildung von effektiven Allianzen 
zu fördern sowohl auf öffentlicher, 
öffentlich-privater Basis und Zivilgesellschaften, 
und unsere Erfahrungen und Strategien 
zwecks Erlangung von Resourcen aus diesen 
Allianzen einsetzen. 

Unserer Kompromiss für die Zukunft.  
Objektive einer tragbaren Zukunft gemäss den Vereinten Nationen.

Frieden, Gerechtigkeit und 
solide Institutionen

Qualitative Schulbildung

Allianzen zur Erreichung der Objektive



Programm Heimgemeinschaft 

Jedes Jahr beherbergen wir um die 30 Kinder zwischen 4 und 10 Jahren bis sie in einen 
adäquaten Familienkreis zurückkehren oder einer Adoptivfamilie zugeordnet werden können. 
Bei uns finden sie ein vorübergehendes Zuhause, Verpflegung, ärztliche Betreuung, spielerische 
Zerstreuung und spezialisierte fachmännische Betreuung. Wir sind eines der Heime unserer Zone, 
das grosses Gewicht darauf legt, dass Geschwister zusammen aufwachsen können. 

                                        Bei ihrem Zugang werden die Kinder einer ärztlichen Begutachtung 
unterzogen und es werden periodische Kontrollen beim Kinderarzt, Zahnarzt, 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt und sonstigen Spezialgebieten vorgenommen. Je nach ihrer 
psychologischen Verfassung werden sie von Psychologen und anderen Spezialisten betreut.

Gesundheit: 

Schulbildung:                                              Mit dem sozial-pädagogischen Projekt „Mein Heim, Meine Schule“ 
nehmen wir uns der schulische Bildung an und ermöglichen den im Heim lebenden Jungen 
und Mädchen das ihrem Alter ensprechende Klassenziel zu erreichen. Zu diesem Zweck 
treten Sozialpädagoginnen, Lehrer und freiwillige Helfer in Aktion, und zwar:
 -Individuelle Lehrtutoren mit spielerischen Beispielen zur Motivation der Lernfähigkeit

DIESES PROGRAMM BEINHALTET:



       Workshops wie Gemüsegarten, Fotografie, Comic-Strips, Gesundheit und Körperpflege, 
Joga, Graffitis, Kochen, Kunsttherapie, Rechte der Kindheit, Anspornung zum Lesen. 
Ausserdem haben wir die Verbindung zum Zoo Osnabrück über Zoom aufrecht erhalten und 
bringen ihnen ein anregendes Thema nahe, nämlich “Die Natur verbindet, die Natur hilft”.

       Lehrreiche Ausflüge in direkter Verbindung zu den schulischen Kontexten. In diesem Jahr 
machten wir einen Ausflug ins nahegelegene Tigre-Delta, besuchten den Freilichtzoo Temaiken 
und die Schulfarm San Isidro Labrador.



                                           Wir konnten den Kindern eine ausgewogene Ernährung anbieten und 
erreichen, dass sie die verschiedensten Speisen kennen lernten. In unserer Heimküche 
bereiteten wir in diesem Jahr für die Kinder Frühstück, Mittagessen, Vesper und Abendessen zu.

                                                     Wir feierten die Geburtstage im Heim und einige unserer Jungen 
und Mädchen haben bereits Schulfreunde zu ihrer Feier eingeladen, wodurch wir 
ihr soziales Umfeld erweitern und ihre Freundschaften ausserhalb des Heims fördern 
konnten. Gemeinsam mit ehrenamtlichen Helfern wurden Theaterbesuche unternommmen, 
sie gingen  mit ihnen in Parkanlagen zum Spielen und konnten gemeinsam 
Kinderfestivals besuchen. Ausserdem organisierten wir Unterhaltungsspiele u.a. auf dem 
grossen Hof unseres Heims. 

Ernährung:

Freizeitgestaltung: 



Ab dem 7. Lebensjahr machen die Kinder bei den Scouts mit, eine Organisation deren Werte 
und Objektive den unseren gleichen. Dort haben unsere Kinder die Möglichkeit, Kontakte 
aufzubauen und an vielen Aktivitäten und auch an Zeltlagern teilzunehmen. Desgleichen 
werden sie an dem von der Gemeinde für 2022 organisierten Ferienlagern teilnehmen.

                                                   Unser Bestreben ist, unseren Mädchen und Jungen ein gepflegtes 
Umfeld zu bieten. Im Jahr 2021 konnten wir verschiedene Verbesserungen durchführen: 
Fussböden wurden mit Keramikplatten belegt, die Zimmer und Gemeinschaftsräume wurden 
frisch gestrichen, das Dach der Veranda konnte repariert werden, die Fenster vom Essraum 
wurden vergittert, die Toiletten im Paterre wurden runderneuert. Der Hof wurde umgebaut, 
ein neuer Gemüsegarten angelegt, Büsche und Blumen gepflanzt und Küchenmaschinen und 
Waschmaschinen konnten durch neue ersetzt werden. 

Wohnverhältnisse:    

 
 



Programm zum Schutze
der Kindheit

Erste Ausstellung der im Fotoworkshop 
Low-Tech von den Kindern produzierten 
Aufnahmen nach Ideen der Liz. Evangelina 
Lepore unter Mitarbeit der Künstelin María 
Fernanda Ferri. Beide sind ehrenamtlich 
im Heim tätig. Die Ausstellung lief unter dem 
Auspiz des Sekretariats für Frauen, 

Geschlechtergleichheit und Kindheit der 
Gemeinde San Martín. Die 
Wanderausstellung wurde auch auf dem 
Weihnachtsbazar der Deutschen 
Wohltätigkeitsgesellschaft präsentiert und 
auf der Tagung zum Welttag der 
Kindheitsrechte der Gemeinde San Martín.

Gemeinsam mit den vernetzten Heimen
und der Staatlichen Universität 
von San Martín haben wir fünf Treffen 

organisiert, um dem breiten Publikum 
die Arbeit des Jugendschutzes 
und seine Förderung nahe zu bringen.

Fotoausstellung unter dem Motto “Vorstellungen über den Aufbau einer Zukunft”  

 Zyklus des Studiumkreises der UNSAM:  



       Netzwerk der Heime, Kinder- und Jugendrat, Familienausschuss und 
das Dritte Politisch-Soziale Konzil: 

Die Thematik dem Publikum bewusst zu machen und dessen Sensibilität zu wecken: 

Wir sind aktive Mitglieder dieser 
Vereinigungen, arbeiten gleichzeitig 
mit anderen öffentlichen und privaten 
Vereinigungen des Stadtkreises General 
San Martín zusammen. In unserer 
Eigenschaft als Mitglied des Jugendrates 

wurden wir zu Koordinatoren einer 
Debattierrunde mit den lokalen 
Organisationen ernannt zwecks 
Aufrechterhaltung und Kräftigung 
der Politik in puncto Betreuung der 
Kindheit in San Martín.

Wir haben Presseberichte in Umlauf 
gebracht für die Kinder- und 
Jugendagenden. Ausserdem offerieren 
wir ehrenamtlichen Helfern und 
Unternehmen Treffen zwecks 

Sensibilisierung dieser Thematik. Unsere 
Absicht ist es, Mitgefühle zu wecken und 
Kompromisse ins Leben zu rufen, die wir 
alle in unserer Eigenschaft als Bürger für 
den Schutz der Kindheit einsetzen sollten. 



Jahresevent 2021

Am Donnerstag, dem 11. November, im Verlauf des Events zum Jahresende “Ein Heim, 
viele Geschichten” haben wir Geschichten der Kindheit erzählt und genossen. Uns 
begleiteten Ani Di Francesco in der Leitung des Events und Luis “Negro” Martínez, der 
seine Geschichten zum Besten gab, persönliche und tiefempfundene Geschichten, 
die unsere Emotionen weckten.
Wir möchten den Spendern und Unternehmen danken, die dieses Event förderten und 
Preise für die Verlosung spendeten. Und natürlich auch den l09 Personen, die uns 
durch den Erwerb ihrer Eintrittskarten finanziell halfen. Durch dieses Event und 
unserem Jahrbuch vereinnahmten wir insgesamt 1.429.200 Pesos, die in den Unterhalt 
des Heimes und der Mädchen und Jungen investiert werden.

Klicken Sie auf das rote Symbol auf dem Bildschirm und erleben 
Sie die Veranstaltung auf dem Youtube-Kanal des Heims noch einmal



Beteiligung Träume

Beteiligung Abenteuer

Beteiligung Heim

Vielen  Dank für die diesjährige Unterstützung,
die es den Jungen und Mädchen des Heims 

ermöglicht hat, ihre eigenen Geschichten zu erleben.

Familia Ross



Beteiligung Spiele

Strategische Alliierte

Erwähnungen und Kooperationen

Alejandro Lizarazu     Ani di Francesco     Edding
Fernanda Quiroga y Roberto Reisinger 

Iff    Itsa    Luis “Negro” Martínez    Luxcam

Familia Aruani



   *Unseren Paten: ARO, Iron Clean, 
Grupo Uayna, Mc Cain Argentina, 
TÜV Rheinland Argentina.
    
   BMW de Argentina, Zurich Foundation 
und privaten Spendern, die das Programm, 
“Mein Heim, Meine Schule“ unterstützen.
    
    Den 146 Mitgliedern des Heims, den 
126 monatlichen und den 206 
sporadischen Spendern, die sich uns 
dieses Jahr anschlossen aufgrund der 
Werbekampagne #EineGuteBehandlung, 
#EinenTraumVerwirklichen und 
#solidarischeGeburtstage.
    
   Der Familie Schormair und dem 
"Österreichischen Hilfsverein", 
für deren Vertrauen und Anerkennung 
unserer Tätigkeit während 
dieser 144jährigen Geschichte.
    
   Der Vereinigung „Zoo Osnabrück“ 
und den Vereinigungen Bürgerstiftung 
Verduz, Liechtenstein und Comdok 
GmbH in San Augustin, die uns 
von Deutschland aus unterstützen.
    
   Den Unternehmen Administración 
Demarchi e Hijos SRL, Autosal, Elefonik, 
Escribanía Homps-Krischmann, Genneia, 
KPMG Argentina, Rowa S.A. und Zonecta 
für ihre Hilfe und Unterstützung.

    Der Deutschen Schule Villa Ballester 
und der CERSE-Gruppe, dem Colegio 
Agustiniano, dem Colegio Sagrado 
Corazón de San Andrés und der Escuela 
Técnica N° 2 Alemania de Villa Ballester.
    
    Der Deutsch-Argentinischen Industrie- 
und Handelskammer, dem Deutschen 
Klub, dem Dachverband der deutsch- 
argentinischen Vereinigungen FAAG und 
der Deutschen Wohltätigkeitsgesellschaft.
    
    Dem lokalen Konzilium für Kindheit und 
Jugend und dem Netzwerk der Heime der 
Gemeinde San Martín.
    
    Der staatlichen Universität von San 
Martín ( Zweigstelle UNSAM) und der 
Zweigstelle San Martín der Universidad 
Católica de La Plata und seiner Pastorale 
(UCALP San Martín).
    
    Den Journalisten und Pressemedien, 
speziell María Ayuso und Jorge Ortega, 
die die Verbindungen herstellten, um 
unsere Tätigkeit im ganzen Land bekannt 
zu machen.

     Dem Sportverein San Andrés 
und der Scout- Gruppe Sagrado Corazón 
de Villa Ballester.

Und es sind noch unzählige mehr,
die dieses Heim möglich machen!

Unser ganz spezieller Dank gilt allen, die uns treu blieben und den dazu gekommenen 
Neuen, und dass alle uns weiterhin ihr Vertrauen schenken und  die Pflege 
und Protektion der Kindheit, die unser aller Zukunft sind, zu ihrer Sache machen.



    Den kooperativen Helfern von BMW, 
Hexacta, Lufthansa Argentina, McCain, 
UPS Argentina und Zurich, die uns bei 
solidarischen Aktionen zur Seite standen.
    
    den Nachbarn, Familien, Freunden, 
Fachleuten, Kirchen, Pfarrkirchen und 
Geschäften, die uns durch Spenden und 
Dienstleistungen halfen, allen 
Anforderungen für das Wohlergehen der 
Kinder gerecht zu werden und bei der 
Instandhaltung und Verbesserung des 
Gebäudekomplexes mitwirkten.
    
    All jenen, die dieses Jahr ihre Hilfe für 
die grundsätzlichen Aspekte des Heimes 
zur Verfügung stellten: Asoproforma, 
Baby Bamboo, Banco de Alimentos 
Buenos Aires, Banco Hipotecario 
Zweigniederlassung San Martín, 
CAECSAL, CARITAS Villa Ballester, Claudio 
Destéfano y Timbre Indicado, CMA CGM 
Argentina, Delegación San Martín del 
Consejo Profesional de Ciencias 

Económicas de la Prov. de Buenos Aires, 
Asociación de Voluntarios Chinos en la 
Argentina, Farmacéuticos de San Martín, 
Fundación Animando Vidas, Fundación 
Bomberos de Argentina, Fundación 
Holters Simon, Fundación Marolio, 
Fundación Potenciar Solidario, Grupo de 
Madrinas, Grupo MED FLOR, Deutsches 
Hospital, Mariana Ruiz Johnson, Me 
Regalás una Hora, Organic Latín América, 
Pacífico Construcciones, Pandemia de 
Amor, Presencia Solidaria, Programa de 
Asistencia Ambulatoria Solidaria, SACS, 
Rotary Club  San Martín, Rotary Club Río 
de la Plata, Samaritan’s Feet Argentina, 
Simbiosis, Voluntarios Rey de Reyes.

    Und all unsere Dankbarkeit und 
Anerkennung einem jeden Einzelnen 
unseres Mitarbeiterteams, Dank für ihren 
Einsatz und ihre Hingabe, die jedem 
einzelnen der Jungen und Mädchen das 
Gefühl gaben, im Heim endlich ein 
Zuhause gefunden zu haben.

Alle zusammen behüten und umsorgen wir die Kindheit, 
wir alle sind das grosse #Heim voller Geschichten.



FÖRDERVEREIN FÜR DAS MARIA-LUISEN 
KINDERHEIM, ARGENTINIEN E.V.

Das Heim wurde 1877 von Maria Luise 

Schulz, Ehefrau des Generalkonsuls von 

Österreich Ungarn gegründet,  die es sich 

zur Aufgabe machte, sich um die Kinder 

deutscher Einwanderer zu kümmern, die 

sich in kritischer Lage befanden.

Seit dieser Zeit hat sich die deutsche 

Gemeinschaft für die Unterstützung und 

soziale Verantwortung für die Pflege und 

Zukunft der Kindheit in Argentinien eingesetzt.

Im Jahre 1992 wird in Deutschland der 

“FÖRDERVEREIN FÜR DAS MARIA-LUISEN 

KINDERHEIM, ARGENTINIEN E.V.“ mit Sitz in 

Achim/Niedersachsen gegründet und 

unterstützt und fördert seitdem die 

Mission des Kinderheimes.

Wir möchten an dieser Stelle den 

72 Spendern, die uns dieses Jahr zur Seite 

standen, unseren tiefempfundenen Dank 

aussprechen, sowie für die erneute Hilfe 

der Bürgerstiftung von Liechtenstein und 

von COMDOK GmbH. Und ganz speziell der 

Vorsitzenden des Förderveins, Frau Ute 

Gajus. Sie alle machen es möglich, dass es 

im Kontext der Kindheitsbeschützung 

weder Entfernungen noch Grenzen gibt.



So finanzierten wir uns und so sahen
unsere Investitionen im Jahre 2021 aus

* Im Jahre 2021 gingen uns zwei ausserordentliche Legate ein als Dankbarkeitsbeweis 
und Unterstützung unserer Mission. Diese Legate trugen entschieden zum diesjährigen Unterhalt bei und 

stellten uns mehr mittelfristige Resourcen zur Verfügung.

21,7 % Mitglieder und individuelle Spender

2,1 % Kooperative Partnerschaften

16, 2 % Spender aus dem Ausland und
                dem Deutschen Förderverein

36,5 % Vermächtnisse *

10,8 % Staatliche Subventionen

5,2 % Events
1 % Professionelle Projekte

2.4 % Bildungsprojekt

4,3 % Verbesserungen und Aufwertung der
   Bausubstanz des Heims

                               74 %  Für das Heim an sich 6 % Für Förderung und Werbung

11 % Dienstleistungen, Verbesserungen
           und Aufwertung der Bausubstanz

4 % Komunikation, institutionelle
         und finanzielle Entwicklung

5 % Finanz- und Verwaltungskosten

Den Unterhalt des Heimes bestreiten wir aus den Mitgliedsbeiträgen, individuellen 
Spenden und kooperative Partnerschaften, die unsere Institution regulär unterstützen. 
Ausserdem erhalten wir staatliche Subventionen und Hilfeleistungen, Einnahmen 
aus den von uns organisierten Events, Eingänge aus Legaten, ausserdem Sachspenden 
in Form von Nahrungsmitteln,  Kleidung, Schulutensilien, ärztlicher Betreuung und 
Medikamenten, die die Jungen und Mädchen benötigen. 
Die Geschäftsführung wird vom aus Fachkräften zusammengesetzten Vorstand 
kontrolliert, der die Transparenz und den richtigen Einsatz der Ressourcen gewährleistet.

EINNAHMEN
2021

AUSGABEN
2021



Über uns:

Vorstand

HEIMLEITERIN
Ana Alvarez

VORSITZENDE
Cristina Arheit

STELLVERTRETENDER
VORSITZENDER
Matías Schweiger

SCHRIFTFÜHRER
Ignacio Pedre

STELLVERTRETENDER
SCHRIFTFÜHRER
Juan Carlos Regner

SCHATZMEISTER
Ralf Ruppel

STELLVERTRETENDER
SCHATZMEISTER
Paola Isabelli

BEISITZER
Carolina Iglesias
Mariana Kramer
Ester Pittón

STELLVERTRETENDER
BEISITZER
Antonio Merle
Igor Polakow
Rodolfo Trietsch

RECHNUNGSPRÜFUNGSORGANE
BUCHFÜHRER
Gisela Binder
Federico Guillermo Leonhardt

Führungsteam

RESOURCEN-ABWICKLUNG
Patricia D'Agostino

KOORDINATION DES 
TECHNISCHEN TEAMS 
UND BETREUER
Analía Masulli

VERWALTUNG
Carolina Petrone Schinzel, 
Karina Tursi

KOORDINATION DER 
EHRENAMTLICHEN HELFER
Karina Tursi



Abigail Suppa   Alejandra Iglesia   Ana Lía Chame   Anahí Chaubell
Anahí Furtado   Anahí Bazet   Andres Verón   Antonio Merle

Astrid HKohl   Ayelén Torres   Beatriz Gugliotti   Camila Delfino
Carla Bernasconi   Carolina Iglesias   Claudia Meyreles   Cristina  Arheit

Daiana Alonzo   Daiana Alonzo   Daniela Ríos   Danilo Terzi
Delia Juárez   Diego Desimone   Ester Pittón   Evangelina Lepore

Evelyn Suárez   Federico Leonhardt   Gimena López   Gisela Binder
Gladys Suesnabar   Gustavo Testai   Ignacio Pedre   Igor Polakow

Javier Farachi   Jose Maria Colautti   Juan Carlos Regner   
Juan M González Moralez   Karina Tursi   Lara Ramm   Laura López Van Dam

Macarena Ferrari   María Fernanda Ferri   María Fernanda Quiroga
María Lujan Sosa Balsa   María Pilar Flórez   Mariana Caulo   Mariana Kramer
Marisol Pérez   Matías Schweiger   Mauricio Barbosa   Maximiliano Vaccaro

Micaela Silvetti   Mónica Fimpel   Nadia Curi Antun   Nadia Barrera
Natalia Mansilla   Pablo Pereira   Paola Isabelli   Ralf Ruppel

Roberto Reisinger   Rodolfo Trietsch   Rosmarie Cezanne   Sabrina Dagostino
Sonia Forti   Verónica Montero   Victoria Crespi   Viviana Visciglio

  

Auch sie machen Geschichte. Vielen Dank 
den ehrenamtlichen Helfern!

Freiwillige



Ana Vizioli    Fernanda Quiroga    Gigi Dalsheim
Nicolás Pinos Perfetti    Roberto Reisinger

Ein wesentlicher Bestandteil des Heims und des Lebens der Jungen und 
Mädchen sind die Freiwilligen Helfer, die sich in Komissionen organisieren 
und zur Stelle sind, wenn Arztbesuche anliegen, wenn Tutoren für die 
Verbesserungen der schulischen Leistungen erforderlich sind, sie assistieren 
bei Workshops für Unterhaltung und Kunst, assistieren in der Küche und 
bei Vesper und Abendessen. Sie klassifizieren Spenden, helfen bei 
Geburtstags- und sonstigen Feiern und unterstützen uns bei der Verbesserung 
der Gemeinschaftsplätze des Heims. 

All ihnen vielen Dank, dass sie 
Teil dieser Geschichte sind.

Solidarische Botschafter:



Auch du kannst dich für die Jungen und 
Mädchen des Heims engagieren

MIT
MONATLICHEN 
SPENDEN

 

Mehr denn je sind 
wir auf den 
Kompromiss der 
Gemeinschaft 
angewiesen. 

Spenden können 
über den QR-Code
erfolgen.

ALS
KOOPERATIVER
PATE



















Die kindliche Seele ist kein 
Kelch, der zu füllen ist, 

sondern ein Heim, 
das wir erwärmen müssen.

Beitrag der Familie Roos





















Wir beglückwünschen das Maria Luisen 

Kinderheim zu der wichtigen Funktion und Arbeit, 

jeder Mensch kann nur einmal im Leben Kind 

sein und verdient es, mit Würde heranwachsen zu können. 

Familie Aruani gemeinsam mit VOITH



/FujifilmArgentinaInstax

/FujifilmArgentinaInstax

















                     (+54 11) 4768 3931

                     @hogarmarialuisa

                     Hogar María Luisa

                     HogarNinosMariaLuisa

foerderverein@hogarmarialuisa.org

www.hogarmarialuisa.org

Spenden gehen bei dem Förderverein für das Maria Luisen Kinderheim ein. 
Es ist eine Einrichtung, die vom deutschen Staat nach allen geltenden Vorschriften 

registriert und kontrolliert wird. Der Verein wurde am 18.02.1993 im 
Stadtregister Düren unter der Nummer VR 1485 eingetragen. Der Verein wurde 

gemäß dem Protokoll Nr. 22 von Anhang 7 EstR als gemeinnütziges Unternehmen anerkannt. 
Seit vielen Jahren werden Spenden in Deutschland gesammelt und deren 

Verwendung zum Wohle unserer Kinder überwacht.


